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zum Bebauungsplan Nr .  lo7 de:r  5t ; :  I '1.  F ' lens[ :urg

I. GRENZTN DES GELTUNGSBEREICHES

Der Bebauungsplan Nr.  lo7 umfaßL das

Merkurstraße, der Engelsbyer Straße,

der Dorfstraße TwedL, dertr Neuen l^leg,

west l ichen Grenze des Flurstückes 95

2. GRÜNDE F()R DIE AUFSTELLUNG DES PLANT.C

Gebiet  zwischen den B

dern Erns [ - ,Jessen- l ,Jeg,

der Enge' lsbyer Straße

der Fl  ur  M 48.

199, der

dem Uranusw€g r

und der

Mit  dem Bebauungsp' lan l r r .  102 sol l  jn Verbindung mit  dern Bebauungsplan

Nr.  72 eine städtebaul iche Abrundung des 0rtstei les Engelsby zwischen

Twedt,  Vogelsang und Trögelsby erreicht  werden. Entsprcchend dem erklärteh

Ziel  der Stadt Flensburg,  d ie Eigentumsbi ldung zu fördern,  s ind über-

wiegend Ei  nfami I  j  enhäuser unterschi  edl  i  cher Typen vorgesehen.

Gleichzei t ig wird durch den [ ' lan zusannnen rni t  dem Bebauungsplan Nr.  72

die Voraussetzung gescha'Ffen, r lurch Ver iängeirung cler l4erkurstraße bis

zun. Trögelsbyer Weg einen besseren Zusamrnenhang zwischen den Ortstei len

Mi i rwik,  Breedland, [ngelsby und Tarup zu schaffen.

3, RECäTSGRUNDLAGEN

Der Bebauungsplan Nr.  1o2 wurde nach $ B Abs. 2 Bundesbaugesetz aus

dem wirksamen Flächennutzungsplan entwickel  t .

tntsprechend $ 2 a Abs. 2 Bundesbaugesebz wurden an 23. 11. 1977 in einett

Bürgerversammlung die alJgemeinerr  Ziele und Zwecke der Plani lng öf fent l jch

t largelegt und den Bt i rgern Ge' legenlre ' i t  zur Außerung und trörterung gegeben.

Innerhalb der Grenzen des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr,  lo7

werden aufgehoben:
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der Bebauungsplan l " l r .  63 f i i r  das Gebiet  zwischen
Twedt und Ernst-Jessen-f , leg,  in Kraf t  getreten am

der Flucht l ' in ienplan für die tnge' lsbyer Straße,
stel l t  am 13. 11. 1974, zuletzt  geändert  am 3o.

Engel  sbyer Straße,

4.  12. t97L;

förml ich festge-

1.  193i .

4, STADTEBAULICHE MASSNAHMEN

4. 1 Der südl  " iche Tei  l . ,des Pl  anberei  ches wurde bi  sher" I  andwi r tschaf -
l ich genutzt ,  während der west l iche Tej l  aus dem al ten Dorfkern
Engelsby'besteht.  Das Gebiet  wird durch den Bebauungsp]an wie
fo ' l  gt  gegl  i  edert :

Im Bereich des Bebauungsplanes sjnd ca.46 Wohneinhei ten ( l , lE) in
eingeschossiger Bauweise vorhanden sowie ca.91 bzw. al ternat iv
69 Wohneinhei ten geplant.  Die geplanten l4E tei len s ich auf die
unterschiedl  ichen Bauwei sen wie fo l  gt  auf  :

Brut tobauf l  äche
Straßenverkehrs f ' l  äc he
einschl .  Fußwege

Grünf l  ächen
Flächen für Versorgungs-
1 ei  tungen

Nettobauf l  äche

Im Pl angeb' iet

hlohnei  nhei  ten

frei  stehende Ei  nfami I  i "enhäuser
Geschoßwohnungen in zweigeschos; iger
Bauweise (a ' l  ternat i  v Rei  f renfrau{Lr l

Gartenhofhäuser

11,14 ha

1,64 ha

1,4o ha

o,o7 ha

B,o3 ha

loo

14,4 %

13%

o16 %

72%

2o l..lE

91 l.lE

ca. 29 l , tE

ca. 42 WE(al  terna
ca. 2o h

( a I terna
ca. 69 h

ca.
ca.

wird somit  Baurecht für
geschaffen.

insgesamt ca. 137 bzw. 115
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4.2 Für den ursprüngl ich zum Dorfkern Engelsby gehörenden überwiegend
bebauten Bereich südöst l ich der Bundesstraße 199 und der Engels-
byer Straße wurden die Baugebiete der für  d ie Bebauung vorgesehenen
Flächen unter Berücksicht igung der vorhandenen Strukturen und nach
der besonderen Art  ihrer künft igen baul ichen Nutzung vom Mischgebiet
(MI)  über al lgemeinen I ' lohngebiet  ( t lA) zu re ' inem Wohngeb' iet  ( l ,JR).

h ' in gegl iedert .

Mit  der Festsetzung des HR-Gebietes wird gleichzei t ig der Anschluß
an das südöst l ich anschl ießende Eaugebjet  inr  Bebauungsplan Nr.  72
hergestel l t .  Die Ubr igen im Bebauungsplan Nr.  1o2 nördl ich und süd-
west ' l ich festgesetzten Baugebiete s ind im Zusarnmenhang mit  den
Anscl iußbebauungsplänen Nr.  63 und 56 zu sehen und in Abst imrnung auf
diese als l , lA-Gebiete ausgewiesen. Die in Tei lbereichen des Bebauungs-
planes getrof fene Festsetzung, daß nur Einzelhäuser zulässig s ind,
entspr icht  der berei ts vonhanclenen Bebauung.

Die Flurstücke 146 und 168 <ler Flur M 48 werden zur Zei t  überwiegend

. gewerb' l ich genutzt .  Nach durchgeführten Schal lpegelmessungen kann
davon ausgegangen werden, daß der Planungsr ichtpegel  für  e in WA-Gebiet
im Sinne des $ 4 Baunutzungsverordnung nicht  überschr. i t ten wird,
Hiermit  is t  k iargestel l t ,  daß die Nutzung dieser Grundstücke durch
einen Betr ieb erfolgt ,  der nach $ 4 Abs. 2 Nr.  Z Baunutzungsve.rordnung
zulässig ist .  Durch d ' ie für  d ie Grundstücke getrof fenen Festsetzungen

wird erwartet ,  daß sich dort  künft ig eine Nutzung entwickel t ,  d ie s ich
nach Maßstab und Struktur den Eigenarten des Wohnbereiches des
gewachsenen Dorfkerns Engelsby und der geplanten Neubebauung noch
besser anpaßt

4.3 Das Gebiet  wird erschlossen durch die Ver längerung der Merkurstraße,
die nach Süden im Bebauungsplan Nr.72 an den Trögesbyer Heg und nach
Norden an die B 199 (Nordstraße) anschl ießt.  Sie stel l t  d ie inner-
städt ische Verbindung zwischen den 0rtstöi len Engelsby und Mürwik her.

Die Erschl ießung der einzelnen Wohnbere' ic lperfolgt  durch dle beiden
St ichstraßen A und B. Die St ichstraße A sol l  den nörd' l ' ich des Neuen
Weges l iegenden Bere" ich erschl ießen und gleichzei t ig die Mögl ichke' i t
schaffen, die bestehenden Rejhenhäuser südl ich des Ernst-Jessen-Weges
ordnungsgemäß an eine öf fent l ' iche Verkehrsf läche anzubinden. Die
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zur Tei t  vorhandene Erschl ießung der Reihenhäuser.  über eine
"Pr ivatzuwegung" gi1t  nach den heut jgen Best inunungen als n ' icht
ausreichend erschlossen. Djese Zuwegung so11 künft jg a1s öf fent-
l icher Fußweg die St ichstraße A mit  denr ErnsL-Jessen-Weg verbinden.

Ferner s ieht  der Bebauungsplan vore daß der Ernst-Jesr.n-Wug ut ,
Fußweg die uml iegenden vorhandenen und geplanten wohngebiete in
öst l  i  cher Ri  chtung an d j  e ausgewi esene Parkanl  age "  Ernst-Jessen- l ' leg"
anschf ießt,  in der auch der für  den Planoereich er. forder l iche Kinder-
spielplatz untergebracht werden sol l .  In west l icher Richtung führt
öer Ernst-Jessen-weg i jber^ die Engelsbyer straße zu der Kreuzung
Merkurstraße -  B 199 (Nordstraße),  d ie durch ihre Beampelung dem
Benutzer eine sichere 0benquerung der B 199 bietet  und g' le ichzei t ig
den Bewohnern südl ich der Nordstraße ejne gefahr lose verbindung
zu dem Einkaufszentrum am Schottweg, d ' ie Schuleinr ichtungen im
Berejch der Elbestraße sowie dem Grün- und Naherholungsbeneich
0sbektal  ermög1 icht .

Die St ichstraße B wurde entsprechend dem Runderlaß des Ministers für
t , ' l i r tschaft  und Verkehr des Landes Schleswig-Holstejn vom 17. 11. 1977
mit  dem ger ingstmögl ichen Querschni t t  A I  ausgestat tet ,  wei l  in
diesem Bereich der Fremdverkehr aufgrund der Größe und Gestal tung
des angrenzenden Wohngebietes wei tgehend ausgeschlossen und somit
d ' ie Anonym' i tät  der Verkehrstei lnehmer aufgehoben jst .  Aus den vorge-
nannten Gri jnden und zur VerbessOrung der l l lohnqual j tät  wurde der
Wendehammer der St ichstraße zu einem gestal teten l ,Johnhof erweitert .
Dieser ldohnhof wjrd durch den im Bebauungsplan ausgewiesenen Fußweg
mit  der Engelsbyer Straße verbunden.

4.4 Für die im Bebauungsplan vorhandenen und geplanten ca. 137 Wohnein-
hei ten s jnd, soweit  er forder l ich,  ausreichend Flächen für Ste ' l Ip lätze
oder Garagen ' in Gemeinschaftsanlagen ausgewiesen. Um jedoch einer
unkontrol l  jer ten Entwicklung bei  r ler  Herstel lung von Gemeinschafts-
garagen und -stel1plätzen entgegenzuwirken, wird durch die Zi f f .  3
des Textes s inngemäß festgesetzt ,  daß über das ausgewiesene Maß
h' inaus weiter benöt igte Stel ' lp lät ;ze oder6ragen nach der Landesbau-.
ordnung an anderer Stel le erst  er :3tel l t  werden dürfen, wenn die
dafür festgesetzten Flächen ausgenutzt  s ind.
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Im öf fent l ichen straßenraum sind Flächen für ca.  45 Parkplätze ausge-
wiesen. Das entspr icht  etwa den geforderten 33 % der notwendigen
Pf I i ch ts te'l '1 p'l ätze .

4.5 Die notwendigen Gemeinbedarfseinr ichtungen, w' ie Scl ' i i1e,  Kindergarten,

Kirchengemeindezentrum, Postnebenstel  le usw. ,  s ' ind in den Planbereichen
der Bebauungspläne Nr.  56,  63 und 72 in zumutbarer Entfernung vorhanden.
Das gleiche gi l t  für  d ie der Versorgung und der Komnunikat ion dienenden
Ei nr i  chtungen

SICHERUNG DER VER. UND ENTSORGUNG

Die l , lasser- ,  Strom- und l ,Järmebeschickung, die Versorgung mit  Feuer lösch-
einr ichtungen und Fernsprechanschlüssen kann als gesichert  angesehen werden
bzw. ist  gesichert .  Die Entsorgung erfolgt  durch Anschluß an die zentrale
Kläranlage der Stadt.  Die n6fal lbesei t igung wjrd durch das Stadtreinigungsamt
si  chergestel  I  t .

t ' lASSNAHMEN ZUR ORDNUNG DES GRUND UND BODENS

Die Flächen für den Ausbau

sir :h zum Tei  I  im pr i  vaten

eruorben werden.

der notwendigen Straßen

Besi tz und sol len,  soweit

und Fußwege befi nden

mögl i  ch,  f re i  händi  g

KOSTEN DER STADTEBAULICHEN MASSNAHMTN

1. Ausbau der Merkurstraße

2. Ausbau der Straß. o 
l  e jnscht ießt. ich Fußwege

3. Ausbau der Straße B )
4.  Ausbau des Neuen Weges

5. Ausbau der Engelsbyer Straße
6. Erstel ' lung der Parkanlage und des Spielplatzes

1=3!l=331:=:=31
Nach den Vorschr i f ten der $S 127 f f .  Bundesbaugesetz in Verbindung mit  der

Erschl ießungsbei t ragssatzung erhebt die Stadt Flensburg einen Er schl ießungs-
bei t rag für die erstmal ige endgü1t ' ige Henstel lung einer Erschl ießungs-
anlage, und zwar in Höhe von 9o % des Erschl ießungsaufwandes von den Eigent l jmern
bzw. Erbbauberecht igten der erschlossenen Grundst l icke.  Der Stadtantei l

beträgt 1o %.

65o.ooo,--  DM

35o.ooo,--  DM

1Bo.ooo,--  DM

42o.ooo,--  DM

55o.ooo,--  DM

711.ooo-- DM
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Zur Deckung des Aufwandes für die verbesserung sow' ie den Aus- und
umbau von berei  ts erstmal i  g endgül  t i  g herge'stel  I  ten Straßen, l r legen
und Plätzen fordert  d ie stadt Flensburg gem. $ B Konmunalabgaben-
gesetz in Verbindung mit  der Straßenbei t ragssatzung von den Grund-
st l jckseigentümern bzw. von den an der Nutzung der Grundstücke
dingf ich Berecht igten, denen der Ausbau vortej le ber ingt ,  e inen
Ausbaubejt rag. Dieser ' l iegt  zwischen 25 und 75 % des Ausbauaufwandes.

Die Kosten der Grundstücksentwässerung gehören zu den Einr ichtungen
der städt ischen Abwassenanlagen, deren Herstel lungskosten durch
Anschlußbei t räge nach dem Kommunalabgabengesetz sowie der Bei t rags-
und Gebührensatzung der Stadt Flensburg gedeckt werden.

I rn Auftrage
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